Grundschulsprengel Vahrn – Schulcurriculum – erarbeitet im Herbst 2008



Legende


Emotionale Bildung
Politische Bildung
Gesundheitsförderung
Umweltbildung
Mobilitätsbildung und Verkehrserziehung 
Deutsch 2. - 3. Klasse

	
	Fertigkeiten und Fähigkeiten
	Kenntnisse 
	Methodisch-  didaktisch Hinweise und Inhalte
	Darauf achten wir
	Personenbezogener Lernplan

	Hören
	Botschaften der Kommunikation unterscheiden und verstehen
	Meinungen, Ideen, Stimmungen und Wünsche
	Sprachanlässe zum Argumentieren, Diskutieren, Fragen, Erzählen, Beschreiben, Zuhören, Vortragen:

Kreisgespräche

Rollenspiele

Dialoge 

Kleingruppengespräche

Klassenkonferenzen

Präsentationen
Freier Vortrag

Erzählen
	Einhalten der Gesprächsregeln
Zuhören
Verwendung der Hochsprache

Folgerichtiges Erzählen

Der Situation angemessene Gesprächsbeiträge leisten
Auf die eigenen Sprache (LehrerIn) achten – Ich als Sprachvorbild
	Das Kind kann
Gesprächsregeln einhalten

die Hochsprache verwenden

folgerichtig erzählen

angemessene Gesprächsbeiträge einbringen

Interesse und Übungsbereitschaft  beim Lesen aufbringen 
flüssig vorlesen

sinnbetont vortragen

Gelesenes verstehen und umsetzen

sich durch Schreiben verständlich ausdrücken 
auf das Schriftbild achten

Ideen verschriftlichen
Texte folgerichtig schreiben

einfache Rechtschreibregeln gebrauchen

Wörter und Sätze bauen, umbauen

treffende Wörter verwenden

Zeitformen richtig gebrauchen

Wortarten unterscheiden



	
	In verschiedenen Situationen aktiv zuhören
	Techniken des aktiven Zuhörens
	
	
	

	Sprechen
	Der Situation angemessen und folgerichtig sprechen
	Zeitliche und inhaltliche Abfolgen
	
	
	

	
	Figuren und Rollen darstellen
	Unterschiedliche sprachliche Ausdrucksformen
	
	
	

	Lesen/Umgang mit Texten
	Neue Wörter aus dem Kontext erschließen und Informationen aus Texten entnehmen
	Sinnzusammenhänge
	Vorlesen, verschiedene Leseangebote machen, Anlässe schaffen um über Gelesenes zu sprechen, Erklärungen zu Texten und  verschiedenen Textsorten, freie und geplante Lesezeiten einführen, Übungen und Spiele anbieten, Bibliotheksbesuche organisieren, Leseprojekte, Autorenlesungen, Arbeit mit verschiedenen Büchern und Texten, szenisches Spiel, Übungen zur Sinnbetonung, Verbesserung der Lesetechnik, Aufträge lesen und umsetzen 

Textstellen markieren, Wesentliches wiedergeben, Fragen stellen und beantworten, Lesequiz, Leserätsel
	Freude am Lesen

Sinnerfassendes Lesen 

Flüssiges Lesen

Sinnbetontes Lesen
	

	
	Vorbereitete Texte vorlesen
	Gestaltungselemente zum Vortragen von kurzen Texten
	
	
	

	
	Mit Texten gestalterisch umgehen und Leseerlebnisse austauschen
	Kreative Ausdrucksformen
	
	
	

	
	Merktechniken erproben und anwenden
	Merkhilfen
	
	
	

	Schreiben
	Schreibschrift leserlich schreiben
	Schreibschrift
	Motivierende Schreibanlässe bieten,  wie Freies Schreiben, angefangene Texte fortsetzen, Texte verändern oder ausgestalten, Bildgeschichten verfassen, Vorgänge beschreiben und Reizwortgeschichten erfinden 

Gezielte Erarbeitung und Erweiterung des Wortschatzes

Entwicklung der phonologischen Bewusstheit
Entwicklung von Rechtschreibstrategien, Nachschlagen im Wörterbuch

Hervorhebung von Dehnungen, Schärfungen, Groß-/ Kleinschreibung. Merkmale von Wörtern kennzeichnen, häufig gebrauchte Wörter üben, verwandte Wörter zuordnen, Wortfamilien bilden
Übungen zur Förderung der Schreibmotorik durchführen
	Freude am Schreiben aufrecht erhalten 

ein leserliches Schriftbild anstreben
Kreativität beim Schreiben fördern
Folgerichtigkeit beachten
Rechtschreibung berücksichtigen Anschauungs- und Lehrmaterial sowie Schulbücher einsetzen und 

offene Lernformen praktizieren
	

	
	Erzählende und informierende Texte schreiben, überarbeiten und gestalten
	Textsorten
Gestaltungs- und Stilmittel
	
	
	

	
	Häufig gebrauchte Wörter normgerecht schreiben
	Schreibregeln 

Wörterbuch
	
	
	

	Einsicht in Sprache
	Wörter und Sätze bauen und umbauen, mit Sprache experimentieren
	Baumuster von Wörtern und Sätzen
	Übungen mit Sprache, mit Wort- und Satzbausteinen hantieren, Lückentexte bearbeiten, Übungen zur Wortschatzerweiterung durchführen
Benennen der Grundwortarten und  der Zeitformen
Sprachspiele mit Lauten, Silben, Reimen und Gedichten
Verschiedene Textsorten und ihre Sprache betrachten und untersuchen 
Wörter und ihre Bedeutung erkennen
Den Satz als Sinneinheit erfahren, Satzarten benennen und die entsprechenden  Satzzeichen setzen
	Gelegenheiten zur Wiederholung und Vertiefung bieten
Freiräume zur individuellen Beratung der Lernenden schaffen
	

	
	Sprachverwandte Wörter erkennen und verwenden
	Wortfelder und Wortfamilien 
	
	
	

	
	Wortarten unterscheiden
	Verb, Nomen, Artikel, Adjektiv
	
	
	

	
	Zeitformen vergleichen, das Präteritum als „Erzählzeit“ gebrauchen
	Präsens, Präteritum, Perfekt, Futur
	
	
	

	
	Satzeinheiten durch entsprechende Satzzeichen markieren
	Satzarten, Satzzeichen
	
	
	





















